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Vortragsankündigung

Univ.-Prof. Dr. Martin Mergili
 Universitätsprofessor für Physische Geographie am Institut für Geographie  

und Raumforschung der Universität Graz

Geosystemdienstleistungen versus Geogefahren: 
Geomorphologie geht uns alle an!

Montag, 10. Juni 2024, 17 Uhr c. t.
Präsenzvortrag 

Hörsaal 5A, Neues Institutsgebäude (NIG), 1010 Wien, Universitätsstraße 7, 5. Stock (Lift)
(Moderation: Dr. Alois Humer)

Die Teilnahme an der Vortragsveranstaltung ist auch online möglich. Teilnahme-Link:
https://oeaw-ac-at.zoom.us/j/63094887444?pwd=UVNWU2d6TUdma1ZEbnBCY1V2bGc0Zz09
Achtung: Zusätzlich ist eventuell die Eingabe eines Kenncodes erforderlich: Kenncode b6CXm2

Zum Vortrag
Geomorphologische Phänomene, sofern es sich nicht um „Natur“katastrophen handelt, stehen im öffent-
lichen Ansehen und in der Medienpräsenz noch immer sehr häufig im Schatten biologischer Phänomene. 
Dieser Vortrag soll veranschaulichen, warum dies zu Unrecht so ist und inwieweit geomorphologische Pro-
zesse und Formen als „Geosystemdienstleistungen“ – analog zu den weit verbreiteten Ökosystemdienst-
leistungen – konzeptualisiert und als solche in der öffentlichen Wahrnehmung gestärkt werden können. 
Vor allem anhand gravitativer Massenbewegungen wird das Spannungsfeld zwischen geomorphologi-
schen Ressourcen und Risiken aus unterschiedlichen Perspektiven beleuchtet. In diesem Zusammen-
hang werden Methoden und Strategien zur besseren Verankerung und Inwertsetzung geomorphologi-
scher Phänomene im gesellschaftlichen Bewusstsein diskutiert.
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